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(54) MÖBELFRONT UND MÖBEL

(57) Eine Möbelfront (1) umfasst einen plattenförmi-
gen Grundkörper (2) und ein Griffelement mit einem
Griffabschnitt (5), der der andemplattenförmigenGrund-
körper (2) angebracht ist, wobei andemGriffabschnitt (5)
eine Nut (6, 37) ausgebildet ist, wobei in der Nut (6, 37)

desGriffabschnittes (5)mindestenseinFunktionsteil (10,
20, 40) lösbar fixiert ist. Dadurch kann das mindestens
eine Funktionsteil (10, 20) flexibel an der gewünschten
Position des Griffabschnitts (5) fixiert werden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Möbelfront mit einem plattenförmigen Grundkörper, an dem ein Griff-
element mit einem Griffabschnitt fixiert ist, der an dem plattenförmigen Grundkörper angebracht ist, wobei an dem
Griffabschnitt eine Nut ausgebildet ist, und ein Möbel.
[0002] Die EP 2 730 198 B1 offenbart eine Frontplatte für Möbel mit einem Griffelement, das an einer Stirnseite der
Frontplatte fixiert ist. An der Frontplatte ist eine Nut eingefräst, in die ein Steg des Griffelementes eingefügt ist, wobei die
Leiste das Griffelement an einer Oberseite für eine stabile Fixierung überdeckt. Dadurch können an der Frontplatte
unterschiedliche Griffelemente unter der Leiste fixiert werden. Diese Befestigung der Griffelemente hat sich an sich
bewährt, allerdings wird das Griffelement meist nur zumBewegen einesMöbelteils genutzt. Gerade in beengten Küchen
besteht ein Bedarf, den Bauraum optimal zu nutzen.
[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegendenErfindung eineMöbelfront zu schaffen, die eine verbesserteNutzung des
Bauraumes ermöglicht.
[0004] Diese Aufgabe wird mit einer Möbelfront mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Die erfindungsgemäße Möbelfront umfasst einen plattenförmigen Grundkörper, beispielsweise eine Platte aus
einemHolzwerkstoff, die dekorativ beschichtet ist, an dem ein Griffelement, insbesondere eine länglicheGriffleiste fixiert
ist, diemit einemGriffabschnitt an demplattenförmigenGrundkörper angebracht ist, wobei andemGriffabschnitt eineNut
ausgebildet ist und in der Nut desGriffabschnittsmindestens ein Funktionsteil lösbar fixiert ist. Dadurch kann das an dem
plattenförmigen Grundkörper fixierte Griffelement noch für weitere Zwecke genutzt werden, wobei das Funktionsteil
beispielsweisezumAufhängenvonGegenständen, für Leuchtmittel oderanderes technischesZubehöroderalsHalter für
Küchengegenstände genutzt werden kann. Das mindestens eine Funktionsteil kann dabei entlang der Nut des Griffab-
schnitts frei positioniert und lösbar fixiert werden.DerGriffabschnitt kann in demübrigenBereich einfach zumÖffnenoder
Schließen der Möbelfront genutzt werden.
[0006] Vorzugsweise ist die Nut hinterschnitten ausgebildet und das Funktionsteil ist mit einem Nutenstein in der Nut
gehalten.DieNut kannbeispielsweise zweiNutwändeaufweisen, die entwederwinklig zueinander ausgerichtet sindoder
winkelförmig oder gebogenausgebildet sind, so dass derNutenstein zwar entlang derNut verschobenwerden kann, aber
nicht aus der Nut senkrecht zur Längsrichtung herausziehbar ist. In einer weiteren Ausführungsform ist es möglich, das
mindestens eine Funktionsteil in die Nut einzuklipsen, wobei hierfür entsprechend Rastmittel, insbesondere Federstege
vorgesehen sein können. Dann wird dasmindestens eine Funktionsteil derart in die Nut eingefügt und nicht von der Seite
eingeschoben. Dadurch ist das Einfügen von Funktionsteilen auch bei Griffleisten möglich, deren Enden ein seitliches
Einführen nicht erlauben
[0007] An demGrundkörper ist vorzugsweise an einer Stirnseite ein Griffelement in Form einer Griffleiste fixiert ist, die
mit einem Halteabschnitt die Stirnseite zumindest teilweise überdeckt. Das Griffelement kann statt einer länglichen
LeistenformaberauchalsGriffmulde,Öseodermit eineranderenFormausgebildet sein.DieGriffleiste kanndabei auf der
Stirnseite befestigt sein, und in der Ebene desGrundkörpers angeordnet sein. Der Grundkörper wird durch die Griffleiste
verlängert. Es ist zudem möglich eine Griffleiste in den Grundkörper einzulassen in eine Öffnung oder Aussparung.
Alternativ kanndasGriffelement alsGriffleiste ausgebildet sein, diemit einemHalteabschnitt anderStirnseite angeordnet
ist und mit einem Griffabschnitt von dem plattenförmigen Grundkörper hervorsteht.
[0008] In einer weiteren Ausführungsform ist auch ein Verschieben des Funktionsteils in einemRaster vorgesehen, so
dass das Funktionsteil in vordefinierten Positionen einrasten kann. Dabei kann die Nut so gestaltet sein, dass durch eine
Anzahl in Längsrichtung der Griffleiste gesetzten Profilierungen, Bohrungen oder Aufnahmen, die Möglichkeit einer
Rasterung ermöglicht wird. Das Funktionsteil kann so gestaltet sein, dass beispielsweise ein federnder halbkugelförmige
Abschnitt im Funktionsteil sich beim Verschieben in eine Bohrung legt und die Position dadurch gehalten wird. Mit einem
geringen, aber spürbaren Kraftaufwand kann das Funktionsteil an eine andere Position verschoben werden.
[0009] DasFunktionsteil ist vorzugsweise nachunten hängend fixiert, undumfasst bevorzugt einen vertikalenSteg, der
von dem Griffelement, insbesondere der Griffleiste nach unten hervorsteht. Dabei kann die Griffleiste sowohl an einer
Unterseite des plattenförmigen Grundkörpers, beispielsweise bei einem Oberschrank als auch an der Oberseite eines
plattenförmigen Grundkörpers, beispielsweise bei einem Schubkasten angeordnet sein.
[0010] Über die Länge der Griffleiste können mehrere Funktionsteile nebeneinander an den Griffabschnitt gehalten
sein. Die Griffleiste ist vorzugsweise aus einem extrudierten Profil aus Metall hergestellt. Durch die Ausbildung der
GriffleisteausMetall kanndasFunktionsteil in einerbevorzugtenAusgestaltungübermindestenseinenMagnetenandem
Griffabschnitt gehalten sein. Der mindestens eine Magnet kann zusätzlich zu einer mechanischen Fixierung oder
alternativ ohne eine weitere mechanische Fixierung eingesetzt werden, um ein Funktionsteil an dem Griffabschnitt
lösbar zu fixieren.
[0011] Zusätzlich kann das Funktionsteil über ein Adapterprofil an dem Griffelement fixiert sein, welches in die Nut
eingeschoben wird. Dieses kann unterschiedlichen Nutkonturen ausgleichen oder als magnetisches Bauteil in der Nut
positioniert werden.
[0012] In einer weiteren Ausgestaltung ist das Funktionsteil über mindestens ein elastisches Element klemmend in der
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Nut fixiert. Beispielsweise kann an einem Nutenstein ein elastisches Element vorgesehen sein, das bei einer Kom-
primierung ein Verschieben des Funktionsteils entlang der Nut erschwert, so dass eine verbesserte Haftung des
Funktionsteils an dem Griffabschnitt gewährleistet ist.
[0013] Das Funktionsteil umfasst vorzugsweise mindestens einen Haken oder Bügel, so dass Gegenstände daran
aufgehängt werden können, beispielsweise Handtücher, Abfalleimer, Küchenrollen oder andere Gegenstände.
[0014] Ferner kann das Funktionsteil auch elektronische Komponenten beinhalten, die autark oder zusammen mit
weiteren Komponenten Zusatzfunktionen ermöglichen. Solche Funktionsteile können als Leuchtmittel, beispielsweise
eineLichtleisteumfassen,dieeinenSensoroderSchalter aufweist,mit derdasLicht ein‑oderausgeschaltetwerdenkann.
Auch andere Sensoren, beispielsweise zur Messung von Temperatur, CO2‑Gehalte oder Verunreinigungen können an
dem Funktionsteil vorgesehen sein. Ferner kann das Funktionsteil mindestens eine Uhr, eine Ladestation für Mobilte-
lefone und/oder Funksender undEmpfänger umfassen. Dabei kann sich die Art und Funktion der Funktionsteile fürOber‑
undUnterschränke bei Möbeln unterscheiden.Während sich für UnterschränkeHaken für Handtücher anbieten können,
sind bei Oberschränken Funktionsteile angebracht, bei denen es wichtig ist dass diese sich auf Augenhöhe befinden,
beispielsweise eine kleine Uhr, ein Halter für ein Tablet auf dem Rezepte angezeigt werden oder andere Funktionsteile.
Das jeweilige Funktionsteil kann eine Anzeige oder Markierung aufweisen, die eine Information über die Gegenstände
anzeigen, die sich hinter demGrundkörper befinden.Wenn die Griffleiste an einer Möbelfront für eine Besteckschublade
angeordnet ist, kann an dem Funktionsteil beispielsweise ein Bestecksymbol oder eine Markierungen vorgesehen sein.
[0015] Der Halteabschnitt und der Griffabschnitt sind vorzugsweise winklig zueinander ausgerichtet, beispielsweise in
einemWinkel zwischen 0° bis 40°, bevorzugt zwischen 10° bis 30°. Durch die winklige Ausrichtung kann eine Unterseite
des Griffabschnitts bei einem horizontalen Blick auf den Griffabschnitt verdeckt werden, so dass die Befestigung des
Funktionsteils in einem nicht sichtbaren Bereich liegt. Der Grund der Nut ist damit bevorzugt winklig zu dem Halteab-
schnitte ausgerichtet. Dabei steht der Griffabschnitt vorzugsweise schräg nach unten hervor, unabhängig davon, ob der
Halteabschnitt an einer Oberseite oder einer Unterseite des plattenförmigenGrundkörpers fixiert ist. Statt einer winkligen
Ausrichtung des Griffabschnittes ist auch eine gebogene oder gekrümmte Form des Griffabschnittes möglich, beispiels-
weise halbkreisförmig.
[0016] FüreinestabileBefestigunganderStirnseitedesGrundkörpers kannderHalteabschnitt einenBefestigungssteg
aufweisen, vorzugsweise einen Harpunensteg, der in eine Nut an der Stirnseite eingefügt ist. Die Nut kann dabei
eingefräst sein und sich beispielsweise über die gesamte Länge der Stirnseite erstrecken. Dann erstreckt sich der
Halteabschnitt bevorzugt ebenfalls über die gesamteLängederStirnseite, damit dieNut überdeckt ist. Alternativ kanndas
Griffelement auch an einer Frontseite oder Rückseite des Grundkörpers über Befestigungsmittel fixiert sein, beispiels-
weise über Schrauben, die den Grundkörper durchgreifen.
[0017] Die erfindungsgemäße Möbelfront wird vorzugsweise bei einem Möbel eingesetzt, bei dem ein bewegbares
Möbelteil an demMöbelkorpus gehalten ist. Die Möbelfront kann dabei beispielsweise an einemSchubkasten oder einer
verschwenkbaren Tür fixiert sein. Zudem kann die Griffleiste auch an der Unterseite einer Möbelfront an einem Ober-
schrank eingesetzt werden, an demdieMöbelfront über ein Klappenbeschlag verschwenkbar gehalten ist. Die Ebene der
Möbelfront ist in der eingebauten Position meist vertikal ausgerichtet.
[0018] Die Erfindung wird nachfolgend anhand mehrerer Ausführungsbeispiele mit Bezug auf die beigefügten Zeich-
nungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer erfindungsgemäßen Möbelfront;

Fig. 2 eine Seitenansicht der Möbelfront der Figur 1 ;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht der Griffleiste der Figur 1 ohne den plattenförmigen Grundkör-
per;

Fig. 4 eine Seitenansicht auf die Möbelfront der Figur 1 ohne das Funktionsteil;

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht des Funktionsteils der Möbelfront der Figur 1;

Fig. 6 eine Seitensansicht eines Griffteils mit einem modifizierten Funktionsteil;

Fig. 7 eine perspektivische Ansicht des Funktionsteils der Figur 6;

Fig. 8A bis 8C mehrere Ansichten eines modifizierten Ausführungsbeispiels einer Möbelfront mit einem mo-
difizierten Griffelement;

Fig. 9A bis 9C mehrere Ansichten eines weiteren Ausführungsbeispiels einer Möbelfront mit einem modifi-
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zierten Griffelement;

Figur 10 eine perspektivische Ansicht einer Möbelfront mit unterschiedlichen Funktionsteilen;

Figur 11 eine Seitenansicht einer modifizierten Griffleiste;

Figur 12 eine Seitenansicht eines weiteren Ausführungsbeispiels einer Griffleiste;

Figuren 13A und 13B zwei Ansichten einer Möbelfront mit einem Schloss an einer Griffleiste, und

Figur 14A und 14B zwei perspektivische Ansichten einer weiteren Griffleiste mit Funktionsteilen.

[0019] Eine Möbelfront 1 umfasst einen plattenförmigen Grundkörper 2, beispielsweise aus einem Holzwerkstoff, an
dem an einer Stirnseite ein Griffelement in Form einer Griffleiste 3 fixiert ist. Die Griffleiste 3 umfasst dabei einen
stegförmigen Halteabschnitt 4, der die Stirnseite des Grundkörpers 2 überdeckt und einen Griffabschnitt 5, der von dem
Halteabschnitt 4 und demGrundkörper 2 hervorsteht. Der plattenförmige Grundkörper 2 ist senkrecht zur Längsrichtung
des Halteabschnitts 4 für eine vereinfachte Darstellung kurz ausgebildet, besitzt aber meist eine deutlich größere
Erstreckung in vertikale Richtung. In der montierten Position überdeckt die Möbelfront 1 eine Öffnung an einem Möbel-
korpus an einer Vorderseite.
[0020] Wie in Figur 2 gezeigt ist, erstreckt sich der Griffabschnitt 5 winklig zu dem Halteabschnitt 4, beispielsweise in
einemWinkel zwischen 10° und 30°, wobei derGriffabschnitt 5 in dermontierten Position schräg nach unten ausgerichtet
ist, sodassein freiesEnde tiefer angeordnet ist als derHalteabschnitt 4.DadurchkanndieUnterseitedesGriffabschnitts 5
von einem Benutzer gegriffen werden, um die Möbelfront 1 relativ zu einem Möbelkorpus zu bewegen.
[0021] An demGriffabschnitt 5 befindet sich an der Unterseite eine Nut 6, die an dem freien Ende des Griffabschnitts 5
durcheinenschrägnachunten ragendenSteg7undauf derSeitedesGrundkörpers2durcheinenSteg9begrenzt ist.Der
Steg 9 ist dabei rechtwinklig zu dem Halteabschnitt 4 ausgebildet und ist an einer Vorderseite des Grundkörpers 2
angeordnet. Die Stege 7 und 9 sind winklig zueinander ausgerichtete, so dass die Nut 6 hinterschnitten ist, also ein
Nutboden eine größere Erstreckung besitzt als ein verjüngter Abschnitt zwischen den freien Enden der Stege 7 und 9.
[0022] In der Nut 6 ist ein Funktionsteil 10mit einemNutenstein 11 fixiert, der in Längsrichtung der Nut 6 eingeschoben
ist. An dem Nutenstein 11 sind zwei vertikale Stege 12 angeformt, die über einen Bügel 13 miteinander verbunden sind.
Der Bügel 13 kann festmit den zwei Stegen 12 verbunden sein oder lösbar, beispielsweise umalsRollenhalter eingesetzt
zu werden. Der Bügel 13 kann zum Aufhängen von Gegenständen wie Handtüchern oder anderen Bauteilen dienen.
Optional kann der Bügel 13 auch als weiteres Griffelement eingesetzt werden, um die Handhabung beim Bewegen der
Möbelfront 1 zu verbessern. Der Bügel 13 hängt im Wesentlichen vertikal von dem Griffabschnitt 5 nach unten. Der
Nutenstein 11 ist integral mit den Stegen 12 ausgebildet, kann aber auch als separates Bauteil hergestellt und an den
Stegen 12 befestigt werden.
[0023] In Figur 3 ist eine Unterseite der Griffleiste 3 gezeigt und es ist erkennbar, das an dem Halteabschnitt 4 ein
Befestigungssteg 8 senkrecht hervorsteht, der in dermontierten Position in eineNut an der Stirnseite desGrundkörpers 2
eingefügt ist. Der Grundkörper 2 besteht vorzugsweise aus einer Platte aus einem Holzwerkstoff und der Befestigungs-
steg 8 kann in der Nut eingeklebt oder klemmend fixiert sein.
[0024] Der Griffabschnitt 5 besitzt in Längsrichtung des Halteabschnittes 4 eine geringere Länge und dient zur
Aufnahme von ein oder mehreren Funktionsteilen 10. Die Griffleiste 3 kann dabei aus einem extrudierten Material
hergestellt sein, vorzugsweise aus Metall. Durch eine metallische Ausbildung der Griffleiste 3 kann das Funktionsteil 10
zusätzlich oder alternativ zur mechanischen Befestigungsmitteln auch über Magnete an demGriffabschnitt 5 fixiert sein.
Die Griffleiste 3 kann auch aus Aluminium oder Kunststoff hergestellt sein.
[0025] In Figur 4 ist dieGriffleiste 3 an demGrundkörper 2 ohne Funktionsteil 10 dargestellt. An demschräg nach unten
ausgerichteten Griffabschnitt 5 ist an der Unterseite die Nut 6 ausgebildet, in die in Längsrichtung ein oder mehrere
Funktionsteile 10 eingeschoben werden können.
[0026] In Figur 5 ist das Funktionsteil 10 im Detail dargestellt. Das Funktionsteil 10 umfasst einen leistenförmigen
Nutenstein 11, der in die hinterschnitteneNut 6 eingeschobenwerden kann und dort gegen einHerausfallen gesichert ist.
Der Nutenstein 11 ist dabei so an dem Griffabschnitt 5 fixiert, dass die Stege 12 im Wesentlichen vertikal nach unten
hängend angeordnet sind, so dass ein vorbestimmter Abstand zwischen dem Bügel 13 und dem plattenförmigen
Grundkörper 2andessenVorderseite vorgesehen ist. Alternativ kannderBügel 13auch schrägnach vornehervorstehen,
um leichter gegriffen werden zu können.
[0027] In Figur 6 ist eineGriffleiste 3, die wie bei dem vorangegangenen Ausführungsbeispiel ausgebildet ist und einen
horizontalen Halteabschnitt 4 und einen schräg nach unten ausgerichteten Griffabschnitt 5 aufweist. An dem Griffab-
schnitt 5 ist einmodifiziertes Funktionsteil 20 fixiert, dasmit einemNutenstein 21 in derNut 6 zwischendenStegen7und9
gehalten ist. AndemNutenstein 11 ist einHaken22 zumAufhängen vonGegenständenangeformt. AndemNutenstein 21
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ist ferner eine Aufnahme zum Einfügen eines elastischen Elementes 23 vorgesehen, so dass der Nutenstein 21
klemmend an der Nut 6 gehalten sein kann. Dadurch kann bei Überwindung der Klemmkräfte das Funktionsteil 20
entlang der Nut 6 verschobenwerden, ist aber gegen ein unbeabsichtigtes Verschieben durch das elastische Element 23
gesichert.
[0028] In Figur 7 ist das Funktionsteil 20 im Detail gezeigt, das an dem Nutenstein 21 ohne eine Aufnahme für eine
elastisches Element ausgebildet ist. Der Nutenstein 21 kann aber auch mit einem elastischen Material beschichtet sein,
um eine klemmende Fixierung in der Nut 6 zu gewährleisten.
[0029] AndemGriffabschnitt 5 können statt der zwei dargestellten Funktionsteile 10und20auchweitere Funktionsteile
fixiert sein, beispielsweise Haken für Handtücher, Halter für Abfalleimer und/oder eine Aufnahme für Küchenrollen.
Entlang der Nut 6 können ein oder mehrere Rastpunkte vorgesehen sein, um die Funktionsteile in vorbestimmten
Abständen anzuordnen. Zudemkönnen an der Nut 6 endseitig oder an anderen Positionen Stopper vorgesehen sein, um
ein versehentliches Herausrutschen zu vermeiden.
[0030] In der Nut 6 der Griffleiste 3 können zudem auch andere Funktionsteile vorgesehen sein, beispielsweise
Lichtleisten,Schalter, SensorenoderAnzeigeelemente,wieUhren, Zeitmesser oder Thermometer. Zudemkannauchein
Halter für Tablets oder eine Ladestation für Mobiltelefone als Funktionsteil vorgesehen sein.
[0031] In den Figuren 8A bis 8C ist eine modifizierte Griffleiste 3’ mit einer Öffnung 24 in dem hervorstehenden
Griffabschnitt 5 der Griffleiste 3’ gezeigt. Dadurch kann die Griffleiste 3’ besser von oben gegriffen werden. An einer
Oberseite desGriffabschnittes 5 ist ein leistenförmiger Vorsprung 25 ausgebildet der ein freies Ende desGriffabschnittes
5 verstärkt. Benachbart zu derÖffnung 24 sind zwei Funktionsteile 20mit einemHaken 22 angeordnet, die in der Nut 6 an
der Unterseite des Griffabschnittes über einen Nutenstein 21 gehalten sind. Im Übrigen entspricht dieses Ausführungs-
beispiel den vorangegangenen Ausführungsbeispielen.
[0032] In Figuren9Abis 9C ist einweiterenAusführungsbeispiel einerGriffleiste 30gezeigt, die imQuerschnittC-förmig
ausgebildet ist und einen unteren Schenkel 31, einen vertikalen Verbindungssteg 32 und einen oberen Schenkel 33
aufweist. An dem unteren Schenkel 31 ist ein nach unten ragender Befestigungssteg 36 ausgebildet, der in einer Nut des
plattenförmigen Grundkörpers 2 fixiert ist. Die Griffleiste 30 bildet eine hinterschnittene Nut 37 aus, wobei hierfür an dem
oberenSchenkel 33 ein nach unten abgewinkelter Steg 34 und an demunterenSchenkel 31 ein nach oben abgewinkelter
Steg 35 ausgebildet ist.
[0033] Die Griffleiste 30 steht in der eingebauten Position an einer Stirnkante des Grundkörpers 2 hervor und ist in der
gleichen Ebene wie der Grundkörper 2 angeordnet.
[0034] In die Nut 37 ist Funktionsteil 40 eingefügt, das über einen oberen Abstandshalter 41 und einen unteren
Abstandshalter 42andemVerbindungssteg32abgestützt ist.DasFunktionsteil ist imQuerschnitt imWesentlichC-förmig
ausgebildet und weist an einem vertikalen Verbindungssteg zwei Aufnahmen 43 ein, in die die abgewinkelten Stege 34
und 35 eingefügt sind.
[0035] In Figur 10 ist eine Möbelfront 1 mit einem plattenförmigen Grundkörper 2 gezeigt, an dessen oberer Stirnseite
eine Griffleiste 3 fixiert ist. Die Griffleiste 3 deckt mit einem stegförmigen Halteabschnitt 4 die obere Stirnseite ab und
umfasst einenhervorstehendenGriffabschnitt 5, andessenUnterseiteeineNutzwischenzweiStegen7und9ausgebildet
ist. An demGriffabschnitt 5 ist auf der linken Seite zunächst ein Funktionsteil 20 in Form eines Hakens 22 gezeigt, dermit
einem Nutenstein 21 hängend an dem Griffabschnitt 5 gehalten ist.
[0036] Ferner ist ein Funktionsteil 50 in Form eines Bügels an dem Griffabschnitt 5 hängend gehalten, wobei in dem
Funktionsteil 50 ein Handtuch 51 aufgehängt ist.
[0037] Ein weiteres Funktionsteil 60 ist als Behälter ausgebildet, beispielsweise als Abfallbehälter, und umfasst eine
obere Öffnung 61 innerhalb eines Rahmens 62, der über einen Nutenstein an dem Griffabschnitt 5 gehalten ist. An der
Öffnung 61 kann optional ein Deckel zum Verschluss des Behälters vorgesehen sein. An der Nut des Griffabschnittes 5
sind ferner zwei winkelförmige Halter 63 fixiert, die an einem freien Ende eine Rolle 64 halten, beispielsweise mit
Küchentüchern oder anderen Gegenständen. Neben dem Funktionsteil 60 ist beispielhaft eine weitere Rolle 64 gezeigt,
bei derHalter 63‘ verkürzt ausgebildet sind, sodassdieRolle 64über zweiwinkelförmigenHalter 63‘ andemGriffabschnitt
5 hängend gehalten ist.
[0038] In Figur 11 ist an dem plattenförmigen Grundkörper 2 eine Griffleiste mit einem modifizierten Halteabschnitt 4’
fixiert, der einegrößereBreitebesitzt undüber eineobereStirnseite desGrundkörpers2hervorsteht.Dadurch ist einSpalt
zwischeneinerNutandemhervorstehendenGriffabschnitt 5 undder vorderenSeite desGrundkörpers2ausgebildet, und
auch der an dem Grundkörper 2 angeordnete Steg 9’ an der Unterseite des Griffabschnittes 5 ist beabstandet von der
vorderen Oberfläche des Grundkörpers 2 angeordnet. In die Nut an der Unterseite des Griffabschnittes 5 können die
vorstehend beschriebenen Funktionsteile fixiert werden.
[0039] In Figur 12 ist eine modifizierte Griffleiste gezeigt, die mit einem Halteabschnitt 4 an der Oberseite des
plattenförmigenGrundkörpers 2aufliegt,wobei andemschrägnachuntenhervorstehendenGriffabschnitt 5 nur endseitig
eineNut 18 ausgebildet ist, die zwei beabstandeteNutwände17und19aufweist. DieNutwände17und19 sind gekrümmt
ausgebildet unddienenzurFixierungeinesFunktionsteils, beispielsweiseeinesHakens22, dermit einemWulst in dieNut
18 eingeschobenwerden kann. DerHaken 22 ist beabstandet von einer Vorderseite desGrundkörpers 2 angeordnet. Die
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Nut 18 ermöglicht auch eine verschwenkbare und/oder verschiebbare Aufhängung von Funktionsteilen.
[0040] In den Figuren 13A und 13B ist ein weiteres Ausführungsbeispiel einer Griffleiste 30 gemäß den Figuren 9A bis
9C gezeigt, die mit einem unteren Schenkel 31 an der Oberseite eines plattenförmigen Grundkörpers 2 angeordnet ist.
Eine Nut zwischen dem unteren Schenkel 31 und dem oberen Schenkel 33 ist hinterschnitten ausgebildet und dient zur
AufnahmeeinesFunktionsteils 55, daseinenSensor56umfasst.DerSensor56 kannbeispielsweisealsoptischerSensor
zur Erfassung eines Fingerabdruckes ausgebildet sein und ist mit einem Schloss 52mit einem Riegel 53 zum Verriegeln
des Grundkörpers 2 an einem Möbelkorpus ausgestattet. Das Funktionsteil 55 kann dabei in die Nut eingeschoben und
fixiert sein, wie dies vorstehend beschrieben wurde. Der Sensor 56 ist mit einer Energieversorgung versehen, beispiels-
weise einemAkku, das an derRückseite desFunktionsteils 55 angeordnet ist, und über denSensor 56 kannderRiegel 53
von einer Verriegelungsposition in eine Öffnungsposition und umgekehrt bewegt werden.
[0041] An der Griffleiste 30 können alternativ oder zusätzlich auch Anzeigen vorgesehen sein, beispielsweise die eine
Information über die Gegenstände, die sich hinter dem Grundkörper befinden, anzeigen. Wenn die Griffleiste 30
beispielsweise an einer Möbelfront für eine Besteckschublade angeordnet ist, können an einem Einsatz oder Funktions-
teil entsprechende Symbole oder Markierungen vorgesehen sein, die für den Benutzer verständlich sind, damit unmittel-
bar erkennbar ist, dass sich im Innenraum Besteck befindet. Auch andere Symbole oder Markierungen können an der
Griffleiste 30 vorgesehen werden.
[0042] In Figur 14A ist ein weiteres Ausführungsbeispiel einer Griffleiste 30 gezeigt, die aus mehreren Abschnitten
zusammengesetzt ist und bei der eine Nut zwischen dem unteren Schenkel 31 und dem oberen Schenkel 33 durch
Funktionsteile 70 und 72 weitgehend verdeckt ist. Die Funktionsteile 70 und 72 besitzen die gleiche länge wie die
einzelnenAbschnitte derGriffleiste30, könnenaberauchunterschiedlich langsein.Bei demFunktionsteil 70befindet sich
eine Öffnung 71, die als Grifföffnung dienen kann und kreisrund ausgebildet ist. An dem plattenförmigen Funktionsteil 72
befindet sich eine längliche Öffnung 73, die ebenfalls als Grifföffnung dienen kann. Dadurch ist die Öffnung der Nut
weitgehend geschlossen ausgebildet, was auch optisch ansprechend ist.
[0043] In Figur 14B ist dieGriffleiste 30durchgängigüber die gesamteLängeausgebildet, vorzugsweiseeinstückig.Die
Funktionsteile 70 und 72 sind ebenfalls aus einer einstückigen Leiste gebildet, die sich über die gleiche Länge erstreckt
wie die Griffleiste 30. Optional kann die Griffleiste 30 einstückig ausgebildet sein und über die Länge verteilt mehrere
Funktionsteile 70 und 72 aufnehmen oder umgekehrt die Griffleiste besteht aus mehrere Abschnitten und an ihr ist ein
einstückiges Funktionsteil gehalten.
[0044] DieobigenAusführungsbeispiele könnenbeliebigmiteinander kombiniertwerden.Anden jeweiligenGriffleisten
3, 3’ oder 30 können beliebige Funktionsteile miteinander kombiniert werden. Diese können unterschiedliche Längen
aufweisen und die Griff leiste ganz oder abschnittsweise ausfüllen.

Bezugszeichenliste

[0045]

1 Möbelfront
2 Grundkörper
3, 3’ Griffleiste
4, 4’ Halteabschnitt
5 Griffabschnitt
6 Nut
7 Steg
8 Befestigungssteg
9, 9’ Steg
10 Funktionsteil
11 Nutenstein
12 vertikale Stege
13 Bügel
17 Nutwand
18 Nut
19 Nutwand
20 modifiziertes Funktionsteil
21 Nutenstein
22 Haken
23 elastisches Element
24 Öffnung
25 Vorsprung
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30 Griffleiste
31 unterer Schenkel
32 Verbindungssteg/Schenkel
33 oberer Schenkel
34 abgewinkelter Steg
35 abgewinkelter Steg
36 Befestigungssteg
37 Nut
40 Funktionsteil
41 oberer Abstandshalter
42 unterer Abstandshalter
43 Aufnahme
50 Funktionsteil
51 Handtuch
52 Schloss
53 Riegel
55 Funktionsteil
56 Sensor
60 Funktionsteil
61 Öffnung
62 Rahmen
63, 63’ Halter
64 Rolle
70 Funktionsteil
71 Öffnung
72 Funktionsteil
73 Öffnung

Patentansprüche

1. Möbelfront (1)mit einemplattenförmigenGrundkörper (2) und einemGriffelementmit einemGriffabschnitt (5), der an
demplattenförmigenGrundkörper (2) angebracht ist, wobei an demGriffabschnitt (5) eineNut (6, 37) ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass in der Nut (6, 37) des Griffabschnittes (5) mindestens ein Funktionsteil (10, 20, 40,
50, 60, 70) lösbar fixiert ist.

2. Möbelfront nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Nut (6) hinterschnitten ausgebildet ist und das
Funktionsteil (10, 20, 40, 50, 60, 70) mit einem Nutenstein (11, 21) in der Nut (6) gehalten ist.

3. Möbelfront nach Anspruch 1 oder 2,dadurchgekennzeichnet, dass an demGrundkörper (2) an einer Stirnseite ein
Griffelement in Form einer Griffleiste (3, 3’) fixiert ist, die mit einem Halteabschnitt (4) die Stirnseite zumindest
teilweise überdeckt.

4. Möbelfront nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Funktionsteil (10, 20)
nach unten hängend fixiert ist.

5. Möbelfront nach Anspruch einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Funktions-
teil (10, 20) elektronische Komponenten beinhaltet, die autark oder zusammen mit weiteren Komponennten
Zusatzfunktionen ermöglichen.

6. Möbelfront nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass mehrere Funktionsteile
(10, 20, 50, 60, 70) nebeneinander an dem Griffabschnitt (5) gehalten sind.

7. Möbelfront nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Griffelement als
Griffleiste (3) aus einem extrudierten Metall hergestellt ist.

8. Möbelfront nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass das Funktionsteil (10, 20) über mindestens einen
Magneten an dem Griffabschnitt (5) gehalten ist.
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9. Möbelfront nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Funktionsteil (20)
über mindestens ein elastisches Element (23) klemmend in der Nut (6) fixiert ist.

10. Möbelfront nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass entlang der Nut (6) ein
oder mehrere Rastpunkte vorgesehen sein, um eines der Funktionsteile (10, 20, 40) in vorbestimmten Positionen an
der Griffleiset (3, 3’) verrasten zu können.

11. Möbelfront nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Funktionsteil (20, 50)
mindestens einen Haken oder Bügel umfasst.

12. Möbelfront nacheinemder vorhergehendenAnsprüche3bis 11,dadurchgekennzeichnet, dassderHalteabschnitt
(4) und der Griffabschnitt (5) winklig zueinander ausgerichtet sind.

13. Möbelfront nach einem der vorhergehenden Ansprüche 3 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass an der Stirnseite
desGrundkörpers (2) eineNut ausgebildet ist, in die ein Befestigungssteg (8) an demHalteabschnitt (4) eingefügt ist.

14. Möbelfront nach einem der vorhergehenden Ansprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass das Griffelement
an einer Frontseite oder Rückseite des Grundkörpers (2) über Befestigungsmittel fixiert ist.

15. Möbel mit einem Möbelkorpus und mindestens einer bewegbaren Möbelfront (1) nach einem der vorgehenden
Ansprüche,dadurchgekennzeichnet, dassdieMöbelfront (1) an einemSchubkasten fixiert ist oder als verschwen-
kbare Tür ausgebildet ist.
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